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Die „L.nbacher Zei tung" crschcint, >n>t Ail^n.ilinic

der Sonn- und Feiertage, täglich, uuo kostet samiu>

den Acilac;cn i>n ( l l x n v t l - i r g a n z j ä h r i g 1 l ft.,

hc, l l' jä l> r i g 5 st. 5l> f r . , uiit K r ^ nz l' a » d iin lZl'Ml'-

toir g a n z j , 12 ft., h ^ l l ' j . <> st. sur eit Znstilliing

in's Haus sind h a l l ' j . 50 l r . »lehr zu entrichte». M i t

der Post p o r t o f r e i g a u z j . . unter Krenzl'ant'uut>

qedinckter ?ldresse l 5 fl., h a l b j . 7 ft. üU lr.

I n s c r t i l " l ^ l , eb n h r s»r <i»c Gar»w! id-Z^al tc! ! -

^ i lc ooer d.ü .'>tau>n derselbe», ist siir loial i^c E in -

schalliiüg <i lr., sl'ir 2ülaligc 8 fr,, fnr llinali^c 10 kr.

u. s. w, Zi l c>!rsc» Ocl'uhrcn ist noch dcr ^»scrt!l.'»ö'

>lc»N'cl pcr !̂<> lr . für eine jercömaligt Üinschalruug

hin;,! zu r,chucn. Inserate l'is ll» Z»iln> loste» l st.

!)'» I t . s»r 3 A ia l , 1 , l . 40 tr. ,»r 2 »0ial und M) l r .

!>n l Ma ! (»lit ^»l'egriss de>3 Insertion^sleiü^els.)

<?Ve. k. k. Apostolische Majestät haben mll dcr Aller-
döchsten Enlschließilug von, 3tt. Iäuuer d. I . den
Hilfsäinlcr-Direktions'Adjtlnkten beim Staatsministe'
r inm. Karl ^ a s k a i v. Z i l a l) . zum Direktor der
Registratur, den Rsel)n»ng« - Oisizialeu der k. k. Ka<
meraI<Vuchl>a!luug. Joseph P a p p v, M a cz cdonfy,
zum Direktor des E<»reichungs» Protokolls. lind deu
Abjilulleu bei del k. sicbenbürgischen Fiuauz.Prokura'
tur. ^adislauö K o r o u k a de C s i l t S z e n t i vüny.
zum Diicktor des Expedites bei der sirbeubürgischeu
Hofkauzlei z» ernennen geruht.

der trenssehorsamsten S t a a t s s c h u l d e n - K o m -
miss ion <««»<». H » . Dezember » S t t t t Z . « 3 ^
übrr die Au^ele.'.eub'ite» des Staalsschnldenwesens
des mit 30. April 1860 sssschlossrncu elsten Seme»

Nlrs 1«l>0.
(Schluß.)

Dlc tl'lllsslhotsmnstc Staalsschllldtli - Kommissloi,
l l i iül diesen .illtlliüttrN'äüigst.» Vo i l r<^ . i» wclchliil
stt alls Gruiidl l^c l'Uchy^Itcrischcr Rcchiuiügrn den
<2ta„d der SlaalDschüld mit E»l0e Apri l 1800 nach«
gewiesen hat. nicht schl ief", ohne noch ein M a l m,f
^>l En. Mcijrslät l in l l im 4. I n n i I 8 6 0 . Zal.'l 7ii.
tblfrl'ifli^st l lnl lrdrcilttrn An^ivtlö ülier den Stand
blr Slaalöschnlc» mit 3 l . Dczeml'er 18üi1 znrl'ickzu«
lehrrn, iil'cr welchen sich das Finaxzministnilinl i»
seinem am N . I l l l i I860 kmidglmachlen Gntachttn
dahin ans^sprochlN hat. dab derscllic mil be>, ihm
in Gcdoic slehcndsli Dalen in mcl'rercn'AnsäplU "ich!
ul'tlsiiiftimllic lind den Püsslvkapitalienftand ge^cn dc„
aedrllcklen Voranschlag für das Verwaünn^jahr 1801
um einen Ve>rag i.'0ü mehr alö 03 Millionen Gulden
amnger darllclle.

Obgleich eine vollkommene Uebercinstimmn»^ des
f a k t i s c h e n Vcslandeö der Slaatc-schnlc!, wic il)n
die Kommission auch nnt E»de Dezcmlier 18'iv vor-
Nlle^t hat, mit dem Voranschlag des fnr daö Iadr
^8li1 crfordsrlichen Aufwandes für die Staatsschuld
nicht wohl Nal>fii,den kann, wcil in demselben deste-
hende, aber linucrziil^Iichc Passiven mchcrücksichligl
blieden, dagcgt» Kapitalien in Ansal) gedracht werden
«Nl^len. fnr welche voranssichllich tlst im Ialne 180l
Zii'srn zu zahlen ftin werden, so hat dennoch die
lrener^cl'l'liftc Kommission die Eifoischung der er<
wähnten Vemäx^Inn^tn uorgeiiommen. lind unter'
breitet im Anschlüsse ihren daiülnr «erfaßten Au<?n.ni0
mit den dazu ^cl>öria.en Ellautcruu^kn.

Gerllheu Gn. Majestät ans dicscm allcr^uäri^st
zu entnehmen, daß die trcna/hoisamslc Kommission
bei den meisten Posten mil glö^crer Gcnani^lcil vor-
Nsga»s>en ist. als dieß l'l i der Aufstellung des Iah«

' re^präliininares möglich war.
Wic durch die oon dem Keiler dcö Finanzmini»

Nerillmö dcnl verstärkten R'cichörathe nbei^rdeucn nnd
, in'dessen Sitzung am 13. Seplemder 1800 bespro-

chenen Aufklärungen ülicr die zwischen dem Ausweise
der S!aatsschnl?sn-Komlmssion lind zwischen dem
Voranschlag fnr das Jahr 1861 obwaltenden Dlffe-

^ lrnzc» liHstäiigt w i rd , ergibt sich, daß dic Summe vo«
<!3,l)80.23U fl, in ö. W , . um welche dcr Passiv«

""pitaüenstand mit Ende Dezember 18.')!) von der
, Commission gegen den Voranschlag geringer uachge,
, ^irscn eischeint. nicht aus einer unrichtigen Aufstcl,

lu»g der mit Euoc Dezcinber 16^9 iriiklich besta».
denen Slaal^schüld in ihrcul Nennweilhc, sonder»
^llipisä'chiich ans einer verschiedenartigen Auffassung
l» dcr Nnnechnnüg der alleren verlosbaren Schuld

,"»f österreichische Währung, dann in der Einstellung
der bedeutenden Position der ilalldemial'Enlschü'digllngs'

Kapitalien, endlich aus einer uugleichmaüigen Ve-
Iianoliliig der nur theilweisc cmillirlcn Anleheu cut^
sprmlgen ist.

Wahrend von dcr Koillmlssion in Ucbercinstim»
mung mit der in ihrem Ausweise in allen Kategorien
durchgeführten Ilmrechnung die ältere uellosl'are
Siaalsschnlo. welche evst ?nrch die stailsiudenden Se<
rie»;ill>!>i'geil iu den Ocimß ocr nrsprünglichen Z>n-
scn e int l iü , nach ihren dennaligen Verziilsuügspclzc»»
ten ebenfalls auf ein Kpcr,;e»llges Kapital in öster-
reichischer Wäbrung i ld l iz i l l l , ist dieselbe iu dem ge-
druckten Voranschläge fur das Jahr 1861 nur auf
tin 2l/,perzenligcs, daher doppelt großes Kapital in
osterrelch'scher Wahrnug ei hoben.

Für die vom Staate eingezogeucu Laudemien
wurden die Birechiigten größlenlhclls uut Orunc'cnt-
lastlings-Obligaliouen befriedigt, und wegen deren
Einlösung von den Ministerien deS I»nern uud der
Finanzen vereinbart, daß der Slaat diese ilxn oblie^
gsiireu Zahlungen m l von» Jahre 180li angefangen.
!» 30jähligcn 'Aunuilälcn an die belr.ffc»0cn Grunds
enllastl!»g<.'fonde ztl leisten habe.

Weil jedoch die znr Bedeckung der ^uidemial.
schuld für Rechnung des Staates ausgegebenen Grll»d-
euilastungs >-Ol)ligal!on>'n in de>» Auowcise über die
gesammtl Gnlnoenllasluugsschulo von dcr lrcugcho»
samstcn Komunssicil nnt ^urc Dcz/mbcr 18^9 ip^iell
nachgewicieu waren, erachtete slc rel'eu Velrag llichl
i» roppellem Axsaße auch »och in der allgcmcilieu
schivebeüden Staatsschuld alttnehmen zu sollen, wo-
hin delsl'lbc in dcm fiaglichen Voranschläge, wdchtl
dagegell die Glundenllastuugsschulo uicht enthält, t in-
bezogen word«n ist.

Was die in dem GulachlrU' des Fiüanzmiüistc-
linms hervorgehobenen Vcdenüil über die unvc r lM-
nißinägigeu Opfci. großen Schwierigkeiten uuo NechlF.
oerleßnn^eu hioslchllich d.r oo» der llNigehors^ulsteu
Slaai^schnlden'Konln,!ssion bcanlragieu Kouvcrlirung
aller nicht rückzahlbaren Koüvenlionö-Mnnze-Obliga.
lioucn. dcrcu Äi,zahl mil Ende Api i l i860 höchstens
drei und eine halbe Mil l ion Slücke cricichte. iu eine
zu <) Pcrzcnl ucrziuslichc auf öslcrr îchlschc Währung
lantcnde Schuld anbelangt, auf welche auch im H. 0
les Allerhöchste» Paieuies vom 23. Dezember !8ii l)
hiugldeulet wurde; so ka»n die Kommiislou diese Vc-
dlülcll nicht iil ihrem uollcn Uinfange theilen, glaubte
aber diesen wichtigen Gegenstand, dessen Ansfühlling
ulir ciuer güusllgerc» Finanzpeliodc vorbehallc» i re i '
den kann, zu volberclteudlu Veralhliugcll anregen
zu solle».

Wie», den 20. Dezember 1860.

Joseph Fulst zu (5o l l o redo - M a n n s f e l d m. i.»-
Präses.

Alphons Marqll is P a l l a v i c i n i ul. i>.
A. S , v. N o t h s c h i l d m, l>.
Z. C. M l e r u. P o p p »,. >».

Moriz Nilier v. H ^ o d i a n e r m. s». ^
A. Colcr v. D ü c t i». l>.

P. R i l t l l u. A l u r m a n n in. l'-
,, >, ! ^ ^ ^

Nichtamtlicher Theil.
L a i b a c h , ?. Februar.

Die jüngsteu Veräilderungc» im Mi»isleliu>u be»
schäfligen i,u Moiu.üt voiziig^ivlisc die 'Tag.spressc.
Die «Ost'Drulschc Post" ist der Mei imng. die neue
Zilsaminc»sel)»!>g m,t Sr , k. H.ih. Eizhnzogs 3iainer
an der Spihc koiütt^ uur eine vorübergehende sein.
Die «Press.", glaubt, sie bedeute, daü ei» Kompromiß
zwischen dein Grafen Rechbcig und Nilter r». Schmer-
ling im Schooüc des Miüisterinms' wenigstens für, die
Dauer der entscheidenden Schlukbcralhnugeu der Ver-
fassilng^frage zu Staude gekomnieu sei. Die offiziöse

„Donau-Zeitung" sagt.- »Die Wichtigkeit der Verän-
dcrungeu im l. k. Kabiucte ist selbstredend. Wir glau»
ben, nicht fehl zn gehen, ivenn wir annehnien. diesel-
ben seien erfolgt, weil es sich in tiefem Augenblicke
des Uebergaugcs wesentlich darum handelte, im Ge»
sanuulm.liisteriuin daü Element der vollkommenen Un-
befangenheit nnb Objektivität zu stärken. Es g i l t . qe<
wallige Gegc»säl)c, politische und nationale, uersöl'-
ncnd anszliglc'cheu. der Zuk,lnft dieses Nc,el'es feste
Grundlagen zu verleihen, n»d Akte vorzubereiten, zu
dene» der Anstoü nur uoil oben ausgehe» kanu. Dem
Vcdürfuisse einer solche» Zeit ist die in Rede stehende
Kombiuatiou entsprechend.

Was die großen Strömungen der inneren Po<
litik Oesterreichs betrifft, so scheint der Herr Staats-
minister anserseDen, sich vorzugsweise damit zu beschäf-
tigen . und wenn wir eineu Vlick auf die Namen fallen
lassen, die ibu bei seiner Aufgabe, bezi^hlingsweisc bei
der Durchführung der in seinem Rundschreiben ent«
wickelten Grundsäßc z» uillerstüßen bernfe» sixd, so
sinden wir in ihileu die zuverläsügste Vüraschafl. daß
alle die btrechligten Hoffxungen der Völker O^ster-
reichs eine umfassende ErfüIInng finden werden."

Der Mluistcrralh. der die Verfassllngsberalhnng
in ihrem enischeidcnde» Stadium zu vollziehe,, hat.
besteht also nun a»6 folgende« Milglieder» : Erzherzog
Rainer. Graf Rechberg, Rüler v. Sedmerliüg, Edler
v, Plener. Freiherr v. Mecs'^y. Graf Degluselc'. Graf
Sz<'c,«'n. Naro» Vay. Freiherr r. Pialobeuera, Ritter
v. passer lluo Graf Wickcul'nrg.

Die ausivärligeu Vlätier bcschäfligen sich groß-
tenlheils mit der Tlnonrede Loms Napoleolis. die
uns bereils bekanut ist. Sie hat den friedlichen Er«
ivaltuug'eu nicht entsprochen, tie ^ebegl wurden.

Ueber ^die deulsch-däüische Streitfrage verlautet,
daß frirdlict/cie Erwägungen- die Oberhand gewinnen.
Es bestätigt sich. daß Englaild im Namen seiner eige-
nen Interessen iu Kopenhagen erklären ließ, daß es
eine ^lolade oer deutschen Küsten uich! duloeu würde,
da die Verluste, die für den britischeu Handel hierans
erwachsen müßten. leicht die Höhe t̂ rr Kriegskosten der
streitenden Mächte erreichen, wo uicht übersteige» könn-
ten. Der Gesandte bcmertle hiebet. Frankreich und
»och mehr Rnßlaud waren i» derselbeu i^age; sie wür-
den wahrscheinlich ebensowenig sich wegen eines aus
lokalcu Veranlassungen cuispruugeiuu Konflikts, der
sie direkt nichl berühre. Nachlh'ilen unterwerfe,!. I n
Kop«,'iü)agcn soll man. wie in Berlin vrruchlrt wird.
Konzessionen geneigter sei». Das Gerücht von ei,>em
Koxgresse der enropäisli'e» Großmächte zur Vlilsgung
des oeusch'däulschell Streitss wird vou der „Moruing
Post" für voreilig erklärt.

O c st c r r e i ch.
W i e n . Se. k. k. Apostolische Majestät haben

mit Allerhöchster Einschließung vom 26. Jänner d. I .
allcrgnädigst auzuoidnc,, geruht. daß die Zöglinge der
l'eiden k. k. Akademien der bildenden Künste z» Wien
nnd Venedig, welche nachweisen, daß sie bei tadello-
sem sitllicheu V'trageu eines ersten Preises würdig
erkannt, oder daß sie auf Staatskosten in das Aus-
land auf Reisen gesendet worden sine. im Falle il,<
rcr Stellung zum Heere sofort beurlaubt werden und
so lange beurlaubt bleibcu dürfen, als sie sich der
Kunst wirklich widmen.

W i e n . Se. k. Hoheit der dnrchlauchügste Herr
Erzherzog Ludwig liaben dcm Kreuzer. Ver. ine zur
UuterstütM'g von W'ener Gewlrbsleulen nachträglich
für das Jahr I860 den Betrag uou «0 Onldcn gc-
speudet, ' ' " , ' „ „

W i e n , ! i . Februar. Dl> Ä - ! 3 ^ schreibt: Der
»Ällg. Ztg.« wird aus Paris. 1. ss'cbsua.r. berichlet.
der österreichische General ,Graf Coudtnbove. Neber-
bringer dcr Maria/Thcrcsisn-Olden für den König



«2«
von Neapel und seine Brüder, sei dasei!)!'! angekoiU'
men, um slch vou der französische,» Rlgieluug <in
Staalsschiff nach Gai'ta zn erbitte»,. Nach zuoerläs«
sigeu Erkundigungen ist vou einem Auflrag zu leßl«
gtdachlen Ziueckeil dahier Nichts belanut.

— Freiherr Adolf v. Pralobevera ist der Sod»
de6 als Haupt-Milarbeiler an dem österr. bürgtllichen
Geseßbuche unc> als jurioischer Schriftsteller bekannte:!
Appellalionsgerichls.Vizlpräsidentfl! Baron v. Prato-
bevera. dessen Familie aus Mähre» stammt. Der
n/genwärlige Iustizmiiuster »var in Frankfurt Mitglied
der Austrä^al-Kommissiol». Er war »nler Schmerling
Mi>usterialratl) uuo trat »ach Aufhellung der Schwur-
gerichte als Ralh i« die oberste Iustizstelle.

T r i e f t , (i. Februar. Der gestrige ^ ^ ^ ^ r v ^ l o s ^
l l - i ^ l i l l u " vcroffenlllcht elne» ärztlichen Bericht über
die Krankheit und den Tod des Grasen u»d der
Gräfin von Mol'temolin uud des Infanlen Don Fer«
nando. Demselben zufolge starb leßlerc am typhösen
Ausschlag. erst,rer an lypbössn Nölheln.

I a r a , 3 l . Iä»ner. Sie werden vielleicht von
d,n Vorgängen, welche sich in Montenegro. VöSnien
uno i» der Sül tor ina seit »ellerer Zeit vorbereiten,
früber uuterrichiel iverde». ehe Sie mein Schreiben
erballe» haben, troßd,»» kann ich Ih» tn al'er nähere
Details l)ierül'l l gebe».

Wie schon bekannt, haben die Montenegriner
mit den Türke!! im laufenden Monat bei Spußeinen
Zusamincnst^L gehabt, in Folge dessen die Ersteren
Ulit großen, Verluste oavon heilukeurcn niußlen.

Die Veranlassung zu dieser Affaire haben »angeb-
lich" die Türken gegeben, dem jcdl'ch uo» sehr glaub-
würdiger Seilc auf das Vcstimmllste widelsprocheu
wird. Ungeachlll dessen hat die türllsche Negierung,
in Folge Vermittlung d,r freniden Kousliln. den Mou-
lenegli»cru Genuglhnung versprochen, welche sie, wie
jedes M a l es geschehe», gegeben haben würde, wenn
nicht neuerdings dergleichen Konftikle entstanden wä-
ren . die durch die Inspiralio» des f r a u z < f i schen
Koxsuls Hccquaid aus S l u l a r i herbeigeführt worrcn
sind. (Dkse Angabe wliroe iu Folge Aussagt eines
aus S lü i a r i hier angekommenen Triestcr Agenten
hergelellel),

Herr Hccqnarc». ker mehr in Cellinje als in
Sku la i i s<ii dem Tore des Fürsten Danilo ist. Hal
die McmltN'grint l ' zur Vieche für die bei Sput) erlitt
lent,! Virluslc ermunlei l . wc'ranf der Aüführer Vu»
kalovic am 24. Iäoner mit noch vier Kapitäne» i»
der Snltor iua eintraf »nd die dorlig.e Bevölkerung
aufforderl»,'. mit den Monleuegrinein gea,ei»schafllich
g.g^i die Turk,»» zn kämpfen; er versprach ibnei,
eine leicht Velobnung von 2eile d»s Fürslcn Niklas
und bob yeroor. oaß sie binnen Kui-zem der große
Cäsar von l!)r,r gegenwältigen Sklaverei befreien
werde. Gleichzeitig lies er an mehrere Eapcmlllas
der Sultor ina Munit ion reichlich austheilen. I n Folge
dessen hielte«, sämmtliche streitbare Männer Sul lo«
rina's eine Verathung. in welcher sich bloß 4 Dörfer
(eiwa 260—300 gut b,,vaff>!,tc Mäi-.ner) d»r unge.
rechten Sache Mo»lcnegrl>'s angeschlossen haben.

Dic Sutioriauer habe» sich »»it den Moiitene«
grinern an der bosnische!» Grenze ve>einigt und sind
sogleich unter Anführung von vi<r ttapiiäoeu gegen
Nilsich g'zogen, ,̂ )o s,f l.',lti!s seil 2tt. d. ibre rach^
gierige Operation vorgeüomiut» habe», jcdoch ver<
laulet bis ^ur Slünoe ixchl. baß fic diesen Ort be-
rcits angegriffen häile». Damit die Suliorianer nicht
gleich lenlibar weroen. hat ihnen der Vladika Nico
moi'tencgiiüische Kl'pfbede^ungei» geg,be».

Die linkische Regierling. von dlesen Umtriebe»
goial l uittercichtsl. ist anf Allee vorbereite». Deruisch
,,!,t» Iso-a i l Pasch.» lmiz.'nlrlllen ihre Truppe» u»d
erwaritn stüoolich drn Angri f f , welcher vrllcicht >n
dein Monl t i l l c . »vo >ch ^!)nc» schlcibe, bernls erfolgt
s,<!> kan». Die 'vevoll l lung ^osnisns sch.»»t auch
mil den Mo!>tc»ea.!il,ern in, beste», Eüiverstänoüiss,

zu scin.
Wie ich eben von einer gut »»»terrichttten S r i t t

erf<ü'le. solttu dic Mmuenegiioer auf ciüe sehr gn'ßc
Untsrstüknng vo» Sc'iie der Serben rechnen, welch,
in der lüdest,,, Z<-it erfolgen solNe. Wlc man sagt.
ynt ver Fürst Michael vc»n Serbien durch eine» seiner
geheime» Agenten ein eigenhändiges Schreiben an
den mollteucgrinische», Vladika Nico entse»det. worin
,r »hm jcde niogliche Unterstnpung velsproche,, hat.

Die Mouieufgriner haben sich l»ei dem Dorfe
Tresn i /vo , eine Viertelstnude vo» der österreichisch«-»
Grenze, an» 30. Jänner ko»ze,>trirl. ihr« Z^hl sol̂
40Ul) - . ! ;000 Mann zählen; dieselben sollen in jw , l
A^lheilnl'gcn operiren. und zwar kic cine uulcr Vll<
calovich. die andere unler dem Vater dcs gegenwär-
ligen Vladika. Dicse beiden Anführer siiid die erbil»
lerlsten Feinde der O^ma»e».

Von Seile ui'ftrer Regiernug sind die entspre-
chendln Maßregeln getllifft» worden. u»c> die Grenzc
gegen Moxtenegro. sowie gegen die Tü i le i durch
Mi l i tä r beseßt.

Am 3t1. Iä i i l ler wnrden von Mostar «uhrere
Kisten mit Mllüil io»! und Ftlt>lanonen mit der hilrzu
l'cstlMllllcn Mannschaft über Klek nach Suttoi ina ge-

sendet, wo anch ai» dclliselben Tage eine linkische
Kolvelte eingetroffen i l l .

Daß es ren Moulenegrinern an Munit ion »»ich!
fehlt, ist sicher; dieselben haben uichl allein von Frank-
reich, sondern auch von Saldiuie» mehrere Kisten
erhallen, die über Anlioari durch Vcrnlit l l l ing mehre'
rer sardinischer Agenteil und hauptsächlich ouich Hcrr»
Hecquard beföreeit »vurdei»; »nan sagt. daß sie auf
mehr als 5 Jahre mit Munit ion uno Waffen reichlich
versehen sind. Glauben S i r ja nicht, daß aUc aus
oer Moldau und Konstaulinopel allsgeluieseneu öster-
reichisch,>» Emigr^ülen »ach Corfu uno Sardinien ab-
gegangen sind. denn ein großer Theil derselben >sl
bereits in voriger uud im ^anfe dieser Woche in
Oetlinje eil'gelroffen und vom Vlavi la Nico u»t> meh-
reren Senatoren auf das Herzlichste empfangen wo»
deu. Hierdurch erklärt sich rie Veseßnng unserer Grenze,
oenn oiese ^eule »»öchlen sicher gelne mit den Vocche«
>ern lakelliren. es wird dieß aber eine vergebliche
Mühe sein. (O. D. P,)

Pes t . Nach Meldung des »Pester ^loud« soll
Vü»on Vau a»u l ^ . Februar hier tlmreffen und sind
für selben Tag alle Obergespän, ul»o ^ürgermelster
»«ach Pest beruft». Graf Sz^cse» ist a/stetu hier rin»
getroffen, lehrt abn nach lurzc»u Aufe»lhalle »»ach
Wie» zurück.

Aus Pes t wi,d der «Wr. Ztg.« gemeldet: Deal
und sei»e Frnlnre sollen slch mich iriftichcr 'Üelathung
enischlosscil babe», dl» ^ainpf mit cer eMeme» Partei,
selbst uuler der Gcfabr 0 ^ Verll,steö ihres A»iehei,s
und ihrer Populciri iät, offcn allfznnehmen, und sie
hoffen mit Zuversicht, uuierslüpt von dt l Enliviclc.
lung der polllischc» Freibcil in oei» ülnigeu j t ronläl i ,
deru des Kaisclstaales, den Sieg daoouzulragsn.

Deutschland.
B e r l i n , 3. Februar. Es i l l hier »»ichl unbe-

achtet geblieben, daß der König von Dänemark tn
Veranlassung des Todes de« Bönigs Fiieoiich Wil»
Helm iV. keincu Vluollmächiigten zur ^ondolenj nach
Verll!» geschickt hat. Briefe uns Kopenhagen melden
auch. daß Friedrich V l l . au dem Tage, wo die Iiach«
richt von dem Tooe des Äönigs Friedlich Wilhelin IV.
dl'rl t lü t ia f . »nil der Giäf i» Dauner drs Abeurs iin
Theater gesehen wurde. Dlcser Vorgang läßt '»desscn
lciiie polilische» Folgernogl» zu. da zwischen den Höfe»
oo>'. Dänemarl uno Preußl'n iu dieser Beziehung lein»
Nlziprozilät l>estebl. lluo auch früher schon Vorgänge,
welche rurch auöermdcutllchc Vevollmächligle den flem«
oeil Höieu angezeigt zu irerden pflegen, durch den
pltußischt» Gtsanc'lcn i» Äopcubage» .wlisi^irt »vurdeu.

V e r l i n , 4. F-bruar. Hellte begann im Abge-
ordlicteilhause die Diilussion lN'er den Aoreöentwulf.
Es liegen zahlreiche Ameudenxuls zu den auf Zlalie»
und rie deutsche Frage bezüglichen Slellen ocs E » l .
irurfs vor. Die Fln l l ion Vinle wil l linen Passus in
oie Adresse elngeschallet wissen, der die Koiisolisilung
dtr Einheit I tal iens für ei», preußisches u„b deulscheö
Interesse erklält u. dgl. m. 'Vel Veginn der aUge-
meilien Diskussion kündigt SilNitsmil.ister v. Auers-
walo Elkläln»g.! l der Miüiste» über tbalsächlichc Mo<
menlc a n ; bei Abstimmungen über Bill igung u»d
M'ßbill iguug vo» Negierung'.'h.'nc'lnngln würden die
Muis t t r nicht »llitstimiueu.

Für die allgemeine Pielussion ist kci» M i t l i t t '
der j'l)igen Rechten als Rerncr eiligrschricbe». Fü,
den Adreizenlwurf al lc in: v. Rosenbcrg'^ipinski (wel-
cher unler dem Vcifall der Rlchle» erklärt, seit Ein«
tritt des jeyige», Mlnistcriums sci Vieles blsser gc.
worden. ab,r gtg,n den PassnS von den böhnen
Vlcmleu prolcslirt. lie Einigung Deulschlanss nicht
von einem Pallamente crivariel, sondern vom preußi-
schen Geüle und vc>m preußischen Schnierle. im übri«
g<» »anisütlich een ,lc'»sslvalivsn ^l i 'er^ l 's l l lu^". dcr
vo<» Thro,, verküntel sei. l'tgeistlrt begrüßle); gsge»
doiselben ei»e Anzahl Mitglierer uo>, Fraklionen der
^ iu l sn : G>>if Caniß. v, Z ^ l i ß . v. Krosigl. v. Veig
(der Sp^ialiorderlingen in der üloerl!» 3ieiolll>.Gis<t)'
glbuog l»>!d .ilich in der anewärtigen Politik Energie
vermi^l) ; Abgeordneter R^icheusperger. ssöln (der den
Sah wegeu der rsalliouäre» Aeamien aügrrlft . gegen
»sardinische Pe l i l i l mit oter obne französische Obcr-
vormundschafl-. sowie gegen laö Prinzip der Nalic'-
nalität prl ' ltsti lt).

Anißernngen pc>li,ischer Abgeordneten (o. S t a -
b!e,r^li und v. Venllmuskl) veraolussen sine 'ner.usche
A»two»l seitens des Ministers des I n n e i n . in äbn-
lichlm Sinne »vie »enlich im H,<renba>lse. sowie ab'
wehrende Venierkliüg,» des 'Nl'geoldü'len Sänger.
Die allgemeine DiOlusslo» ist danüt geschlossen.

Italienische Staaten.
N o m , 20. Jänner. I m Verlaufe von 4 Tagen

kamen nicht allein aus Oacia. sondein mebr noch aus
den zwei Abluzzt i i 'Pl lwnl j tn so v i , l , fremde, meist
deutsche. Soldaten an . daß die Vebörden a»fangen.
für rie Verrfiegung, d i , der heilige V.Uer. sei es auch
»nr durch Almosen, wünscht, wie für sie öffentlich,
Sicherheit besorgt zu werden. — D.'s Faschings.Pro.

grainm ter Palrioleu ist bereits ausgegeben; jede
Tdeillwhme au deu voi» der Pol>zci gestatltlsi» Ver-
gnügungen anf dem Oorso. der Tand in Maslenklei-
deru. Schal» der Pferderennen. Festini u»d al l ' der«
gleichen ist be., Freunden uxtersagt. Dafür versam-
meln sich die Freunde res I tal iens der Zukunft vor
Porta San ^oreojo zu stillen Piomenat'tn nach dem
allgemeinen Vegräbmßplahe Roius.

— Die «Pat l ie" hat Nachrichten aus Ga^ta bis
zum 3 l . Jänner, wonach am 30. im piemonle»
sischen ^ager ein Kriegsralh abgehalten worden seiil
soll. in welchen, stch zwei Meinungen lu»c»galie!!: oie
eine gi»g dah,n. vo» der ,̂'auo - und Seeseiie die
Festung streng abiuschließe» und so in einer bestimm-
leu Zeit zur Uebergabe zll zwiugen; die anl),re. die
Velagerllngsarbeittl» energisch forlzuseylu und die
Stadt mit Gewalt zu »ebnicn. I n der Unglwißheit
der Eulscheioung habe mau slch »ach Tur in gewandt.
Man glaubte, die sardimsche Negiernng werde sich
für dic Vlolaoe entscheiden. Man hatte A»fa»g« il l
Tur in gehofft. Ga<,^ werde den l 8 . Februar bei
Eröffnung des Parlamentes. gefallen sein, um dam»
bei dleser Gelegenheit Viktor Emanuel zum Köuig
von I tal ien ausrufen zu können; mau legt aber jeht
weniger Oewichl auf die Einnahme von Oaöla. stlt
die Wahlen für das P a r l a m e n t so gnt ausgefal-
len sind.

Ein Schreiben aus T u r i n von» 3. sagt. baß
die piemo»leslscheu Truppen Frl,'ü»o»e ollupirt habtli.
u,u den Neoklioii'Nrupp,» . ivelche sich oon> päpstlichen
Gebieie »>» die Abruz^en weise» woll len. enigegen zu
lvilken. Es kam biebei zn hefiig-n Kämpfen, dereu
Nesull.1t noch nicht bekannt war. Wahlscheinlich. säbrt
c>â  Schreiben for t . n'ird die Negierung sich v^ran-
laül seh,», zur Sicherheit der an das römische Gebiet
gienzenden Provinzen einige wichlige Pn»lte der äo-
marca ju okkapilt». Die päpstliche Negieruug habe
zwar cie Vllw^gene Invasion nicht anerkennen wol len;
die hierüber oo» ihr abgegebenen Ei l lärun^en dürf l l l l
jedoch eer pien>onttslschen Negleiung k»>u,u genügen.

Frankreich.
P a r i s , l . Februar. Der Proceß Patlersou ist,

sciidem durch die Velöffenll>chu»g der Deb^lleu die
Ausmelksamkcit darauf hingelenkt worden, der Gegen«
stäup dcr Unlsshallungen ll»d Disluss,l,'»f» m deu
W^rfsl^iten s^ivodl als in d,u Sa!l.n,g. Hsule n.'ar
der T. 'g der Neplikeli. Dieselbsn waren ausführlicher,
als M..N trwallet balle. Die Deballe wurde mit
g'cßer Vebhafligltil acführl , insl»sondere von Selten
Verlyeres. des Verireters der Familie Patte,son.
Veifallsäl>0eru»gen im Pl ibl lknm. irelche durch die
züudende Sprache des Redners lirrvorgerufen wurleu.
»öibigle» de» Präsieeiilen. tilie,, ^ h ^ l t»,s Andilo-
rinnis aus dem Saale zu verweisen. Doch wurden
die Ausgewiesenen wieder zugelassen, als das P la i -
doyer des Herrn A l lou , Verlrelers der Sache deS
Pliuzen Napoleon, begann.

P a r i ö , 2, F.bruar. Vize.Admiral ?e Aarbie«
de Tlnan gebt am Montag wilder nach Toulon zu-
rück. D<r Marincminister g.,l» ihm vor einige» Tagen
ein großes Diner und rcr Kaiser gcste»n in einer
Aurienz neue Instrultioueu. Sein Gsschivadcr wird
vollstäüDig auf ocu Kriegsfuß gesetzt u»d soll am l .
März zm See glhen. Woyi»? ist vorläufiq noch
»lchl bekannt. — Das Lager von Cbalons ivird An-
fangs März eröffnet und vo» 00.000 Man», uuter
dem Veseblc des Marschalls Mac < Mahon bezogeu
iverdc,». — Ein Aojulant des Fürslr,, von Monle-
neg,l' ist dier a»g>kommen u»d — »»»ie es heißt -—
voni Prinzen Viapoleou empfangs», »VlNdeu.

Die ^Unioi l " . ein Isgillmistischcs Blatt, schreibt:
»Ei» einiges I ia l ien ist eine Drrhi ing für Frankreich;
man darf nicht müi)l' werben, es zu n'leserboleu.
Wcnu dieser Staat stark ist. wirb ,r ui'ser Fciut»,
wenn schwach, der Vasall unsern- F.iuoc s. in; ol»
wir >l)!l furchibar oder t iaf i los seben werd,», wir
werden ihn augrofen u»d blkalnpfen »„üssen. E i "
eiiüges I la l< f „ »nit Häfen wie Veuerig. Messina.
Neapel, ^'ivorno. Genua, »ml Siz i le» und Sardi<
»ie». loird. »ve»!» uichl Herr kes Miltelmeeres, doch
!V<uigsttl>s ein Hinderniß sein, welches nns eines
T>'gc> vc>u Algier. Ol>sch,»>and, dem Orient , von
alle» unseren E>'fl'>ss>n u»d Pftickien tiennen wird.
Andererseits b'etel »ns ein gctl'ellles I!e,!»lN eint
wll lyvol le »lnd aefab'lose Nachbarschafl. W>r könncU
o,c gtgeiiseüi^e FreibeX drs Kö»igs vo>» ?icap<l u»t>
eeö Bönigs vo» Sardin is». d,r ^ombarrie u»d V ^ » ^
digs, der Her^oglbümer uud Noms verbürgen, t!tll
Flil-de» und das Glt ichgsl l ' i l t dorl aufrecht crdallc»».
obne etwas vo» il,'»«-» fürchten z» n>üssc>i, Slark
genug, mls bliz»st.h,u. irerpen diese S ! ' i " l " ' <"
schwach sein. uns zu schaden." Auf diesem Wlg t
gllangl die .Un ion" schließlich zu der Erl lärn>' i^
.Die Einh,,t I tal iens wür^e eine furchlbare dresche
der dündelljälnigen Pol ' t lk . sie wilrde b i , Pt rn 'a>
liiiig der daliernDsten Iüleresftn F,a< lreictis lei».
D,cse Aluß.ruug des fianzösischen Vlalles wöch'l ^^
wissen Staatsmännern zur Veachtung zu empfehlen s " ' '
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K o p e n h a g e n , 2. Februar. Aei der gestrigeu
köni^Ilcheu Tafel, zu welcher die Milglleoer des Reichs-
tages eingeladeu warcu. brachte der Präsident des

' Landstbings ein Hoch auf deu König ans uud sagte:
«Unter ernsten Verhältnisse» dringt ocr Reichstag deu
Abschu'dsgruü. aber wir wisseu. daß ernste Vechältmsse
Eintracht schaffen, wir eriuner» daran, daß der König
und das Vaterland Eins ist; das Vaterland umfaßt
Al le. ist Aller Eigenthum; tl i i l l ler» wir daran, daß
im freien 5!andc rie Vaterlandsliebe stark ll»o wach«
sau» ist. Bei ,lwaigem Uufrie^en wire sich's zeigen,
daß die Vaterlandsliebe Stä l le . Kraft und Ausdancr
ssibt. uns gegeii frcllide Gewalt und vor Unrecht zu
Wahre» nnd Däuemaiks alle Grenze zu beballe»."

Der König antwortete, raß oiese Worte eine
ehrliche Antwort eincs dänische» Mannes erfordern.
Es sä',ine, man wolle dem Vanoe zn ual>e lreten;
geschchc dieses, sü> würde er slch zu wehren wissen;
l r s,i überzeugt, daß er und sein Volk alsdann wie
Ein Man» zusammeuhalieu winden. Die Versamm«
lung ricf hierauf dem König ein lautes Ja ! zu.

Nnßlaud.
W a r s c h a u . I n einer Korresondenz des „GloS"

aus Waischau sind einige Demonstralioueu humoristi>
scher Alt aufgezählt; so hat uian unlängst am Rath»
banse einen Zelle! angeklebt des InHa l l , s , man habe
die Revolution wegen der starken und anhaltenden
Fröste ans eine günstigere Iahieszcit verschoben. Das
Fenstercinschlageu bat noch »icht anfgehörl. und man
H.N mcdrcre I d uidncu eiugcsaugeu, die wie König
Daoio mit Sieine» l'cwaffüel w.nen. d>e ader nur
l'czahüe Werl^ugc unbekanuler Per!0l,eu sind. Unter
an^ereu hat mau anch eilien lntlasscneu rilssische»
Officer Dein, Fsusleleinschlaglu ertappt; der offc»
bekanuie. er babe, durch seine Entlassung der äußer-
s.tu Noth preisglgel'cn. die cr noch mit W,il) uuc'
Kind lbeilen muß. bereitwillig riesen leichleu und ein-
Nämlich,!» Elwcrbszweig ergriffen, uud sei anch in
Zukunft beieil. für gute Vl iahlung I e r , m . selbst
kaiserlichen Polizcibea»>tlu die Fenster linzuwersrn.
Aeiläufig benierkl. wi ld für das Eiuwerf.» einer
Scheibe i in S'lberrnbel bezahlt. Dle Erueunung
des Präses der Unlerslichungölommissiou Pauliuci zum
Kurator der Warschauer Gesellschaft c>er Wissenschasleu.
wird durch folgendes russiiches Sprichwort i l lnstr ir i :
» I » NußlnüD muß luau bald Kel!enl)uud. balo Pvo>
flsftr der P H M scin,"

V o n der polnischen Grenze, 3. Febr. I n
Wmsch^i harscht, eiller so ebln aus ve, läßlicher
^»»!le hier eingegangeneu Nachricht zufolge, ein pa-
l̂scher Schrecken, iudrm ganz unerwarll l und plöpüch

'^ i^blieiche Verliaflungeu vorgenommen worreu sind,
^"ß d«c Zitadelle wieder ziemlich bevölk<rl isl. Er«
warteil iicß sich dieß l rob l . da die Agitation«» uuo
"llaipiischs,, Demonstrationen — Pasquil le. Katzen-
Musik«». Fenslneiiuvr'.fc» u s. w. i» der lehten Zeit
b»rgtst,,it übeidand genonilucn hallen, daß fast lein
^ l ' r g r n anl'r.'ch. a>» d<m nicht von nachllichsn Er^
^sscn z»l berichten gewesen wäir. Paulucci's Nach«
slcht. die von den Polcn. n.'ch ihrer gewohnten Art.
sür furcht !,,,s> Schwäche gehlillsn irurde. schien alls
llinen Nachfolger >>» obllflcn Pol>zeiaml vererbt zu
^ l n . doch war dicb nur cine Maokc. Er ließ dcn
^ll fug eine Znl lang so dingehsn. uiu die Agitatoren
s'chlr ^ l machen u»t> kennen zn lerne»; da plötzlich
!llß er die Maoke falle», die unruhigen jungen Herren
aufgreifln und v^lläufi,, in die .>jiladells bringen.
Man schssibt zu,.,r. daß rieli wobl größientlicils nur
ucxgcjchol'l'nc Posten s'le», ilioissc» wird Doch hinzu-
^ l fugt . roß eixlm in d»r Hanplstadt nml.uifenrcn
Gerüchte zufolg, bedlnttnde Psls^ne», deicn Nanicn
über noch nicht gsnannl werden, lompromulllt stien.
^ ie vl'liuschcn Schrei, r sind anch br,e,ls ganz lleiu«
lnut g,worden, uüd „on s<r nolhwsni-igc» Glünoiiüg
"'-er poliüschs» Groüinacht ist eo ^'lößüch g<<»̂  stil^ ;
'"an will sich bt l l i t ^ mit ssttingers» Ko»z,sslon<n l'l«
a»ügs„. Von a»d,ler Seite e,hält die Nachrichl. l>aß
brei lujsisch, Armelkl'lps aus dem M.nsche ssitu. da»
"on eine« nach Pols». il»e ooU, Vcsläliguug. D<e
^olen ^l^lllis,, i,,l» ssl!'sl scho» . daß Rußland. Prcu>
^ » uno lDestsril'ich i» Vezisduug auf Polen eioig,
l>»d sis volrc>l'a„d wilder ge,äuschl seien.

Amerika. ^ ^
Es ivas am Wlib,»acl,isal's»o. so >vird r,r „A.

^ - ^ " aus '!<allln>or, gls^r'el 'en. al<> M.ljor An-
l'erson uou ps„ rll'sülschs,, Veböroe» ^u Ch.'ile^lo»
i>> einc>» ^ssl lüi^sjiic'c» wurde. Die lelilfslige»
""slgcl'sr fialsrüisiritn aufs Herzlichste »»it !hm »nc'
»»dln il,„ s,si>,„is^ ^, manch.,,, Ol.,se feurig,!, Süd-
weinö ein. Schon ftdr f lü l , am Abcnd NclNe uiissr
^ t l o sich l'sr.nis.i!l. und es währtc »icht lange, bis
b'k fashio».ibls G.sfüschaf! rer Fsuerriller sich gs.
l'olbigt s,il,. s>s» vollständig betrui'se» schtinrn^n
"^l»mm!^a»,c» d,r Festung Moul t , i in sichern Vcr,

w^hrfam dahin zurückzul'ruig!,'n. Vor der Einfahrt
lrenzle unallfbörlich der Duuipfer. dessen Mannschaft
eic V,l^cguug(U ocs M l io rü z» über»l,'achcn ballt,
und oa die Schill)wache ihn lclueu AuglNblut auö
dem Alige verlor, so mußte ihm selbstoerstäuDlich auch
der Zustand deeselbtN lu»l) geworden sclu. M i l Fllg
und Recht glaubte er dcn günstigen Augenblick be
nutzen uno slch selbst auch ein Wt!»nachlö»crg»l'lgru
machen zu dürfen. Der Dampfer legle daher am
Ufer der Inscl >n der Nähe einer Tamrne an und
die Mannschaft begann harmlos zu zechen, während
die üeuercsser j „ (zhalleöton. eiug,lullt ooil reu Gei>
steru des süßen Weins und dem Gefühl der Sicher«
hcit, die Nacht weiter durchschwelgleu. Major Au-
ocrson führte unmittelbar »ach ocr Adsayrl sciuer Wach'
tcr ric dcnlwindige Elpedllion nach Sumpter aus.
die bekauulllch zur uiöglicheu Rellllng d,r anierik.''
uische» Uuiou vollständig gelang und die nichl »ur
in Waihinglou uor dem Kongreß mit 124 gegeu 50
Sllinluen als tlne heroische That aut r lann l . sondern
auch von dem ganzen Vo l l des Nordens mil Kano«
innschlisscu. Glockengeläute und begeisterten Mcellugs
begrüßt wurde.

Vermischte stachrichleu.
W i c n , 6. gebruar. I n dem Eckhause Nr.

28 i» S t . Ulrich, zwischen der Eulen» und Luft-
schüpgasse. wurden heute Morgcuü der Hauömeist.r
El'rlstoph Tieß uuo desseu Gait iu Iosepha gräßlich
velwuurel uno im bewußlloseu Zustaude gcfuuc'cu.
Die Hau^meistcrswohnung bcftodcl sich im Nlilllercu
Tbelle des Hauses, iu ciucm kleinen Sei l lutra l lc
^u ebener Eroe. Beiläufig um halb ? Uhr Morgens
höric die obcr dem Hauömeister im erstcu Stock
wohlllioe Partei ein unheimliches Gerassel; mau
eilte hinab uuo fand die Hliusmlisteriu an der Ei»>
g^ngsibür auö drei Kopfwunden blniend; uebeu ihr
läge» eiue »nil Blut beoeckle Holzhacke uno eie Scher«
dcll eines gebiochrnen Tovf .s. Die Mi lch, welche
sie eblN ans dem Nachbarhause geholt hatie, bedeckte
reu Vooen. I n , Zinnn.r lag rcr Hausmeister lm
^eüe. m<t e>»er klaff.»t',,, Sl i luwliude uuo hoch
augcsch oolleueu Augeu, nef, Seuizer au^sloöeud.
Aui> der Kammcr lral ein Mäechen. die Nlchie d.r
HauömellNrin. welche aussl,gle, daß sie vou dem
ganze» Vorgang nichiö g'sebe» unc> nichts gebort
babe. Valo o.nauf wurde vou Der Behörde der Tbal»
bestand allfgenouxnen. tHi» i>u ZlNünrr slehcndci
Kastcu >v.ir eibrochcu; ob ciwas l>»o »vas eutwl'il^tt
wulde, konnte man für dcil Augenblick uicht erfahieu,
nur hieß rö , daß j», Zliteu die Parleieu deu Zino
den» Hailümeistll übergebl».

Un, U Uhr st.üb ocl Hausmclsier; selue Gal l in.
au welcher man uoch ^elenosymplome bemtl l le. Hal
man in das allgilucine KiantVnl'M!,;. die Nichlc zur
Polizei'Dlrcllion gebracht. Die Ehegatten sollen eine
g'»c Ehc geführt haben. S>e bcsipru eiuel, Ziehsohu.
ivelcher Solc^ l unl> i» Verona sl.'üonirl i l l .

— Mil le» im steilsten ^ l s ' l ' ^ b l l ge . schreibt mau
d>r „Tr ibüue" aus Leobcn, wureeu dici uerwegenr
'bursche. auf Geinstn jagrud, von dem l.useilichcu
Fvrstwaric bclreleu und trot) ihler geschwärzleu Ge-
sichter pllsönlich erlailnl. Es began» nllu 6000 gnß
ober der Mecreofiäche, uabc am R.lude eiu,r ihnliU'
bohcu Filomalier. ei» Kaiupf auf Tod und ileb.n.
b>o rer Horslwan beivuöllos am Plays blieb. Nur
seiner zäbc» Nalur halle er es zu dauken. daß c>
»ach seliitm Erwache» aus der Betäubung i>n lläg>
Iichüeu Zustand „och bcn gefährlichcn Wsg ourch d,e
^slssulupl'sn uud ^clscnslnile znrückicgsn und lucnjch'
licht H',!!«,' erreichen lVun>e. Die Vurichc» si»o nuu
weg,» Vllsuch des Wilddicl'stab!.'». wegen öff<ml>«
cher Geivaülhätigfeit, sch,v,rer lmp.'llichcn Velchädi»
gllng uul> w^gcu verbotene» W.ifs^uliageus iu U»tcl>
silchlü'g gc>oglu, Der ,^Ul dür,^- bl,,nc» Moualsrist
zur V l ly^u^ lüng lom,uc,i.

Neueste Nachrichten M Telegramme.
Seitens der lnis ollom.Nüsche» Bolschafl wird

d,r «Ost'D. P " folgende le>,graphische D,pesche zur
Vtlöffenllichung i,ll lg,theilt:

Gheklf-Vey, k.üs, Kc'l!ü„,ss.n , „ rer Herze.

"K V ! V Volsch.uler in U s„

M o s t a r , 4. ^ebrnar.
Am l6 . dcs Mouals R^j,l> l,.!l rü», Vandc vo»

Inslngc! lcn UlN' Moülcl ' l^ i iü l ' in m.-hrcre Dölfcr oes
D'strllis vou Nicsich ül'slf. l l^u und oascll'st zahllose
Gielleühali» an der friedlichen mu!,'lmäuu>schel! Ve-
völssrnng verübl. Einundoierzig Menschlulebeu wllr«
l>e» l'ing, schlachtet, c arunler z,bn Kinder und ore,
Hraueu. E>ue der i.'cpteren w.n !chwa„g,r. «>, d man
ll'r deu ^eil) aufgeschl't)', das Kind herallsgezoge».
und eaüselbc zeshackt.

E>,', anl/erl ^ans-e bat reu >^e î>ksort Corianiß
angegriffen, m,hrerc Hänser niec'srg.l'raniil. nnd Mord«

thaten uud Grausamkeiten nicht miuder lxnvarischcr
als die früher erwähnten siuo «luch hier gegen die
muselmänulsche Vevölt»ruug ausgeübt »vordeu.

B e r l i n , l i . Februar, I » der h,ul,gfn Eiyuug
des Ab^coidnclenbausrs wurre die Adresse dcl'allirt.
Das AmenDeMtut V>nckc. «der sortschrciltüb,» Kon-
solldiruug Ital iens entgegeuzutieteu, erachleu wir we«
der i>u preußischen uoch >m deutschen Inieltsse". wuroe
uach 6stü»oiger S>pu»g ,u>t 169 gegeu l^6 Silmme,»
angenommeu, obgleich Herr v. Schleiluh tringeud
bat, das Amendemeul als pläjlidizirlich abzulehnen. "

M t a i l a n d , 6. F,bluar. Die hcuiige «Pcrse-
vevaliza" bliichtet auS T u r i n vom 5. d. M . : Hicr
soluit iu Neapel erhallen sich die Grrüchtc vou Ueber-
gabs-Vcihaudlungcn Gai'ta's.

Die Mitglitoer des neuen sljiliauischel, Ministe«
rilüus sind: Graf Amar i . Marchcfe l^ l lando, Fürst
Gant E!i^, uud Geueral Cariui.

Die Wahlerfolge i» Sizilien sind dem Ministe«
rium schr günstig; unter d,u ueapoliiauischeu Depu«
lirleu gthöieu beiläufig 20 der Opposilioou au , untlr
deu siziliau'scheu ^l0. Außer Iaciui uuo Corsl soll
auch der Fiuauzmiuister austreteu.

Es werden l 0 Infauttr ie» uud 3 Oreuadier«
Negimeuter ucu geschasseu; die altcu Vutaillsuc wur-
den um 2 Kompagnien vermehrt. Vier neue Nalio«
nalgaloe-V.'taillone wurden molill gemacht, um uach
Neapel uud Ancona z»» gehe».

P a r i s , i i . Zebruar. Dem ^Moniteur" zufolge
hat iu oer gc^rlgeu Sihnng des geschgebeüdeu Kör-
pers Varoche das Ejposli über die !̂age des Nciche<
ulld die wichtigste» diplomaiischeu Akleustücke dcs I .
1Uli0 vorgelegt.

P a r i s , 7. Februar. D<°r heutige «Mouiteur"
bliilgt de>» Vertrag üb,r die Abtretung vo» Mcnloue
und Noccabruna (lDnschaflen iu» Fülstculhuiue Mo«
uaco) a» Fra»kreich.

i t o n d o n , 6. Februar. I n reu beuligen Nacht-
Slßuilgcn der beide» Häuser wnrren die Aoressen allf
die Thronrede deballiit.

I n , Unlerbause wird , iu Ameudement Whi le 's :
das Haus bedauere in der Thronrede die Reform«
Hrage ^il vcrmisscu. mil <2!) gegen 26 Stimmen
verworfen, l/oid John RnsseU erwiedert auf eiue
Auflage D'Zöraeli's. er hoff,, der Friede weroe uicht
uulerbroch,!« wtldeu. Eugland babe iu Tnt i» uue
Paris wissen l.'sscu. daö es e i n e n A n g r i f f
a u f V e u e l i e u u, i ß b i l l i g s.

I m lDberhanss wünscht ^'ord Derby zu wisse»,
ob die Vl'ziehung,» Frausriichs uud Englands br-
slieDigend scien. da dic Thronrede des Kaisers aggr's-
siv lant,. i/ord Granoille envied,rl l ' i lsauf: dic Oe«
ziebuligsil nach auöivärts. luübesond,re luil Frauk«
reich seieu sehr befriedigen!?.

Die Arresseu werd,» angeuommeu.
L o n d o n , 7. Februar. I » der g.strigen Uuter«

bau^sißllng v<rlhei0!g!e ,̂'ord Iobu Nnssell eiue I ta«
l>en l',tl,ffe»dc Depesche vo«u 27. Oktober uud sagt
dauu. die europäische Konfneuz werde über dic Nück«
lehr der fr^ujösischc» Trupptu aus Sy r i t » eulscheidl».

Loka les .
Morge» l>>t Kapcllmeistcr R ll c z e k seiu Vcn,size.

Gegibeu wird Floiow's hübsche Oper « S l r a b e l l a " .
iu wclcher die ueue Piim.idomia. Fräul. M iko lasch ,
zuni zwriien Male auftritt. Herr Rnczek hat sich als
ei» fteiöigsl. tüchtiger Mauu bemährt, der scine
schwierige Aufgabe, mil t'lSoarate» Kräfleu ein Zn»
s^mminwirks» hcrbelzuführ,,!, zur Znfritdlnheit lost;
>vir wüuschs» ihl« dafür e>u rcchl volles Hans. Dle
bier so l.in^c nicht geborte O p r g>bl all<u Fr'Uuren
mol><l,!lr Opcrumusil Aiilaß. slch »inzuslelleil. l,ud sie
w' l t ) ,» hosseulllch luchl fchliu.

gandcls- nn> Vcschastsbcrichle.
vei d,r am 2. d. stallgeh.'bi'U Verlosung rer St .

GenoiS.^'ost wurzln folgruc', qlö'ß.re ^r.sj.r g,zog,u:
Nr. 3l.ä29 gewinnt 30,000 fi,. Nr. i!l ^ l l gewin»«
.1000 fi.. Nr. lN,:j7(i .ew'nu, 1000 ft. N«. «6,9l»2
>!»!' lll48 gsw'une» je «00 ft. Nr, 59.554. 22, lW.
46 7 l i . <;7.:l̂ !1 gswi'iue, j , 2-l0 ft. )ir 2« ^^7
47.2,^), 72l)2. 52. i ! ) l . ii«,<)^; ,lw>nns» ,, 200 ft'
N>. 6!.707. l ! 3ltt. l2:l7c!. 32,2«2. .'itt ii-iii 65 «8l
?5,2li" 3«..^09. .'i0.^i<i!. U2.,2! 4 i ' ö « 0 ' ^ 0 ' ' 4 ^
74!)74. 42 296, .i4 806 und 37.47tt gcwü.nc» lc
,20 fi

. 5 " ' l l „ Freitag: „ l ^ rz iehungsresu l ta te " ,
^..,tw,e ,n 2 Al.o.. ._ H.erz..: „ G u t , Stncht,
N o s a " , Geurcblld in l Aki.

Morgen. Samstag, n̂m Vorllieill' des Her:'«
^ " l > r k : „ T t r a d e l l « " , Orcr von ^loti'w.

Druck uud Verlag vo.l I g n a z v. K le inn .ay r st Z . Vambe rg iu «aibmy. - Vcmutwortlichcr Redakteur: H. Vantberg .



3?N»' l t»n! l l»»' !^^ 2Viel l / (Mittags 1 Uhr,) (Wr. Ztq. M'dbl.) Dte gleich Aufanqs güilstige Wtimmuüg »l'indc durch das litiiestl- Ll'üdoncr Telfgr^»»» >n'ch crhöht; iu Fl,'lgt da<
W v ^ N N v ^ N l / l » <;. Februar, von d.is Ausgtbot vun Guld u»d freind^l Wcchftlu allgcoiein. — Der Mchiang darin uü^sfähr 1'/,'/« bis 2' / , . ^- Papicre aller Galtilil^cu glsucht und

im Kurse hdhcr, mit Alls»a!,!»c der sog. Valutapapilrc. Oeld im Ü^fonipte filissigcr a!>j im Lnhgeschäfte.

veffelltliche Schull».
ä. >,« Itaxlt» (sür iftO st.)

Geld W.n'r
Z>« estcrr. Währung . zu b'/„ ^ 8 . — ä».<5
3lati«,'»al ' ?li,!ehsll mit ,

Iail!l,r-Coiip 5 „ 7!> ll) 7U.20
Nat!l.',ial - Äulchm mit

Apri l ' Coup , 5 „ 7«l,4» 7i;.ä»
Mltalliq,«.,' ,. 5 „ <U!)<> <!''.--
drtto mii M.U'Coup. „ ö „ tt^.«<» «.i —

dctt° , ^ j . , Ü4.75 Ü5.-
'"it Vsrl^siiii,, v. I l f t ^ . . i0«.5U U>!> -

., „ 185^ . . «4,- , «^.50
„ „ l«UC zu

500 ss. . . «,.50 8l.7ä
„ >. ^u iUl)^. 82.— «2.25

Cc»!o«N.'»lf»sch. zu 42 I., «u^i-. lä 50 1'».—
ll. l>cr Ss.'üläüdcr (siir iOO ft.)

Or»!idi!,tlas1»»^-Ol'l!gati>?!ie».
Nisder-Olsterreich . . zu ü'/. «^ — 8',.—
Ob. Oest. und Salz. „ 5 „ «<l.iä 8»;.Ü0
Ach»,.'» . . . . 5 ., fi9.5><» »U, -

Gclb War«
Zteiermaif ,, 5 „ 84 — sti>, -
Mährll, u. Schlesien . „ 5 „ 8ä.5<» «'».—
Uilgaril . . . . „ 5 » 85.25 <l»' —
Tem. Van,, Klo. u. Slav. „ 5 „ 8Il üN 84.—
G«ll<ieu „ 5 „ «2,25 «2,7.',
3iel',!il'. u. Äulow.. . ^ 5 , 6!.— »N.5<>
Veneliamsches Ä»I. l859 ., 5 „ 89 — 83.50

Ak t i e» (pr. Stück).
i»latl»»all'a»k 724,— ?'̂ U,—
Kredit-?!»!^, f. Handel u. Gew. zu

2«0ft. ö. U , (c>!)»c Div.) . «<>2.:l0 !«2.H0
N. 5, l5scu»>.-Ges. z. 5W ft.ü. W. 58^,— 5«li,—
.ss, Ferd -Nl'rdb, z. 1000 fl. (§M. 2077. 2078 —
Staats-Ms,-Ges. zil 20« ft. (5. M.

oder 500 Fr 28?.— 28« -
Kais. ^<!s..Äahu j l l2ft0j i . C. M. «87.- l88,—
Süd-iiordd.Vnb-Ä 200., .. 105 59 l<>6.—
Thtißb.ju^X)s!.(5M.mitl00,1.

(̂ «»'/«1 ^'»zahlung . . . . —.— —.—
Südl. Staat<^lo»>b.-v,!l u. (5ent.

ital. (5>s. 200ss, ö. W. 5<1l, Fr.
m. l«>0 ,̂ . l.^'/.) ^in^ihluoq 1«7 , - l«8 —

Ocld Warc
Galiz, Karl.-Lui'w^Aahnju'Mifl.

l5. M. m. 80si.(40'/.) <5i»j. l«.7,50 l l l^ .—
Oest Doll.'Dampssch l̂ es, «^^ 4<8.— 4^0.—
Oesterreich, Lloyb in Trieft Z ^ «50,— «8«.—
Wieu. Dampf»,.-Aft,-^cs, ' ^ :t8>i, - :l88,—
Pesiher Kcttelibrüct.n . . , 40l»,— 405 -
Vdhm. We,1l?ahll zu 200 st. . 1<ll.50 l»»2,-.

Pfandbriefe lftr l00 st )
National- lijäh. v.J. 1N57z.ä"/« w l . — l0j,ü0
l'aiikau,' ! 0 „ dltto „ 5 „ '.»?,-- N .̂ —
(^,M. verloSbare . „ 5 „ W50 Ul.—

Natioualb. l , ..
auf dst.W. ( " " " " a r < ^ . ^ ^ . 8 ? . -

^lose (per Stück,)
Krsd,-?lüslalt für Haudel », Glw.

z" l00st.öft. W l>2,7H l i . ' ! ^ '
Dou.-Dampfs,-O z, ,00fl.(5M. U?..̂ 0 98,—
Stadtgem. Oseu i,i4N st, o. W, . 37 50 38,—
Wtryazy ^ 40 .. 6 M . . 87.-- 88,—
Salm „ 40 „ „ . 35 75 3«,25
Palffv ^u4l»st. ( i ^ / . .̂ 7.2,̂  :,?,7.i

Geld Ware
Hlan, „ 40 ^ „ . 3 4 25 .'i4.75
Zt. Äniliig „ 4y „ „ . zz.— Z5,s,y
Windischgräh , '»>> „ „ . 20.2« 20.75
Waldstei» „ 20 ., „ . 24.75 !<!5,2H
Kegllvich „ l « , „ . 1 ^ . — i.i.üU

Wechsel.
3 M o n a t e

3G,Ib Vri,f
Ä»g<bur>i. für >0U fl. südd. W. . l2? 50 «27,75
Fraiiffurt a. M , detto . !^7.5» l2?75
Hamburg, für W0 Ü'.'arf Vausl? . ll2,?5 l lZ,—
i!l',!don, sür !0 Pf. Sterling . 148,75 !49,—
Pari.?, fnr l»!0FlaülS . . . 5!».l0 5<» >H

( fours der Geldsorten.
Gcl^ Ware

K. Mimz-Dulateu 7 st. 5 Nfr. 7 st. tt Nlr.
Krolle» . . . 20 „ 50 „ 20 „ 5^
Napol,l,'»«d'ur . 12 „ — ., «2 „ 3 ^
Russ, Imverialt . l2 „ß27 „ «2 ^ 28 ,
Vereinsthalcr 2 „ 25 ., 2 „ > . .,
Si l l er.A.,,^ i!» „ - „ 4» .. 50

Effekten- und Wechsel-Kurse

an der k. f. össcutlicheu Vörse in !R3ieu.

Dti l 7. gebrllar l ö 6 l .

(? ffette,,. Wechsel.
5"/,. Matalliqu.« <>4 l.i S i l b e r . . . «47.75
5"/. »tat , -Aul . 7tt,»il» ! London . . «47,50
Baülal t i . i l . . ? > . < : — K. f. Dillate» «.95
Kilditaftie» IU3.50

Fahrordnung
der Inge nus der südlichen Stlutts - Eisenblih«,

vom it. vktober I8UU biH auf Weiteres.
"- Zl'î c zwischen Laibach imd Wien.

I n drr Richtung nach Wien.

i'mbach Äl'flihlt )̂cach,!l. 1 Uhr I M. tt. Äiachts 12 Uhr «8 M.
Htriübrilct „ 3 „ U „ „ „ 2 „ ii7 „
iDiardlirg Abtlids 0 „ 24 „ „ Früh 5 „ 42 „
cHrai ,. U " 42 „ ,. „ « „ — „
Br»^ Nacht« 10 „ 3l» „ „ Vorm. ii „ 5,7 „
Neustadt Fn!h !j „ 34 „ „Nachm. 3 „II,,,
Wir,! Äiiliüift „ 5 „ 20 „ „ „ 5 „ — „

I I I der Nichlilüg von Wien.
Wien Abfahrt Vorm. 0 Uhr 30 M, u. Nachtt« 11 Uhr — M.
Nrilstadt „ I I „ 1î  „ „ „ 12 „ 46 „
Bllül Nachm. 4 „ 28 „ „ Fiilh 5 „ 42 „
ü!raz Abends 6 „ 24 „ „ „ 7 „ 48 „
iUlarbillg „ 8 „ 3« „ „ Vorm. !1 „ 58 „
sleiübrüct Nachts 11 „ 4<! „ „ Nnchm. 1 „ 19 „
^«iliach Aiiluilft „ 2 ,. ? „ „ „ 3 „ 40 „

-̂ Züge zwischen Laibach, Trlest nnd Venedig.
I n der Richtung nach Trieft nnd Venedig.

Laibach Abfahrt Nachts 2 Uhr 17 M. u. Nachni. U Uhr 5>0 M.
Trieft Aulllllft Friih 8 „ 16 „ „ Abends S „ 48 „
VtlU'dig „ Nachni. 2 „ 48 „ „ Früh 4 „ 50 „

I n der Richtung von Trieft und Venedig.
Venedig Abfahrt Nachts 11 Uhr — M. u. Vorm. 10 Uhr 3<! M.
Trieft „ Früh 6 „ 45 „ „ Abends « „ 15 „
Laibach Autnnft Äiittag 12 „ 3« „ „ Nacht« 12 „ 8 „

<"'- Züge zwischen Laibach nnd Kanizsa.
Abfahrt uon i'aibach Nachts 12 Uhr 18 Minuten.

„ „ Kanizsn Frilh 5 „ — „
Antuilst in Kanizsa Vorm. 10 „ 25 „

„ „ ,̂'aibach N̂ achm. 3 „ 40 „

F r e «lde « 2l « zeig e.
Dcil «. Ftdniar l « t t l .

Die Herren 3ii>tcr v. Gira. — Dr. Kern. m,d

— dtl^a Torre. Ziechilliligs'Vsamte, von Wien. —

Hr. Dr. Dommlusch, Al^okat, uon Marburg. —

Hr. Gotüvcild, PriUlUicr, voi, Samabl?r. — Hr.

Krclller, Forslillgcuicllr, von PragwaU'. — Hr. Mül«

ler. 5kallfmann. vl,'n Ncichtiwlrg. — Die Herren

Zimmer, Kaufmann. — und Nliögan, Ägcüt. ron Tri lN.

3- ^ 6 . (2)

I n Veldes
ist ein licllgebantcs. citlsiöckigcS Haus ncl'st eine»n
Gartetl l»,d 2 Joch Ackcrl.illd. scl'r gecigutt für Va^
degästc, n»ter srhr b i l l lg l i l Vtdmgüisstll ans freier
Hand zu ucrklinfcn. Allch lä'ßc sich jedes Geschäft
daranf bclrl i l icn

Daö Näycrc iN bciin H.niöcigellthümcr J o s e f
Tomaschitsch zn erfayrnt.

3- 18*. (3)

Clavier zu verkaufen.
Ein Wiener Flügel von einem

guten Meister, mit schönem Ton, sehr
gut erhalten, ist.;u verknusen.

Näheres im Ieitungs-Comptoir.
Z. 22li7

Anton Wiser,
behördlich au to r is i r t c r Assent, praktischer L a n d w i r t h , Verfasser der B roschü re : „der prak-
tische Schäftmann oon Grnnd nnd Boden", nberninnnt allc soliden Anfträgc in Vetrcff uon Känfen. Ver-
lausen, Pachtungen ?c., von Stadt« und Landrcalitätcn. Gewerben :c.. vcrnnttelt Hypothekar-Darlehen,
ebenso bictrt derselbe Dicnftgebern nnd Dienstsuchenden (höherer Katbegorie) besonders in landwirthschaftli«
chcr Pe;iehnng, seine Vermittlung an, verfaßt allc Wirten von gesetzlich er laubten Gesuchen an die,
höchsten mw hohen Velördcn, ferner Korrespondenzen, (^inftaben an öffentliche Ansta l ten ,
A u k ü n d i t t u n g r u , Beschreibungen :c.

Allc diese Vermittlungsgeschäfte werden sehr b i l l i g , nach fir.en T a r i f e n , welche in der Anstalt
zn Jedermanns Einsicht aufliegen, besorgt.

Ebenso nbernimmt lxrsclbc aus den Prov inzen Kommissioliö-, Kaufs« nnd Vcrkanft < Anfträgc
verschiedener Artikel, billig gegen '/^ pEt. Provision.

3inr lvird höflichst ersucht, bei Kaufaufträgen den vol len entfallenden B e t r a g sammt etwaigen
Spesen für Embal lage nud Nückfracht f ranko zu übernntteln, indem sonst der Auftrag nicht be«
sorgt werden könnte.

Vei allen Geschäftsaufträgcn nnd Angelegenheiten wird die größte Diskretion beobachtet.
, M . Unterhändler werden bei allen Geschäftsvorkomnmissen verbeten.

K a n M : Wien, Wieden, /aoontenstlaßt Nr. 314.
3 22Ü, (!)

Anzeige sür Wlumensrcunde!

Die Samen- & Pflanzenhandlung*
von

C . M öl Sohu in Erfurt,
Hof-Lieferant $r. Majestät des Königs von Preussen,

hat den Unterzeichneten ermächtigt, Bestellungen fnr dieselbe entgegen zn nebmcn, so wie auch
die Verzeichnisse daselbst g r a t i s verabfolgt werden nnd für beste nnd prompte Ausführung stets
gesorgt w i l d .

Laibach im F(dlil.n' 18lll. ^M^ lA

S'pe;ereihandlung des

Z. l » l . (4)

" 2 . März ^ Zichun« ° Lsne» Änf. Lose.
Der Vcrlosunqöplan dieser aus nur 5<V.ONß> Stück Lostn bestehenden Unternehmung ist mit der Gewinnst-Summe von

4 , K V V . O 3 H ft. öst. W. ausgestattet, vertheilt in Gewinnste von H<b,tz5<n> ft., — H<ß.«5«<» , " ^
Is> .4ß<5O :c. öst. W., wovon bei dieser Ziehung I t t t t verlost werden.

Jedes dieser Anlehens - Lose, im Nominalwerthe von 4O fl. öst. W., M U ß im ungünstigen Falle wenigstens KßV ^
— 7 < d , " " 8 « öst. W. gewinnen.

Derlei Lose sind zu haben bei

., w», Laibach im Jänner l86l. ~ J. C. Mayer.


